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12c

Böhning, Marc
Erb, Sabrina
Faber, Lisa Evelyn
Hartmann, Sandra
Hohmann, Fabian
Kaiser, Christine
Kling, Elisabeth
Kreiß, Marius

Kreß, Lorena
Mathes, Verena
Meissel, Moritz
Moyer, Janine
Papulov, Viktoria
Plappert, Julia
Riesner, Philip
Stupp, Nina

Dr. Ziegler

12d

Bamberger, Lisa Andrea
Bauregger, Stefan
Berbée, Paul
Berger, Aleksej
Blum, Fabienne
Grafe, Niklas
Herber, Niklas
Hergert, Natascha

Maus, Patrick
Meinohl, Christopher
Müller, Valérie
Psol, Alexander
Rasputin, Christina
Reinhard, Iris
Reinhard, Michael
Ritz, Violetta

Schleicher, Linda
Vey, Simone

Nüchter
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Bahij, Turkan
Brenzel, Lucas
Dechant, Anna-Lisa
Eichinger, Julian
Gärtner, Marcus
Goldbach, Nikolaus Emmanuel
Hillenbrand, Timo
Krüger, Sebastian

Kunath, Jan
Mölleney, Julius
Noll, Gabriel David
Olbert, Marcel
Riechert, Nadja
Rothenbücher, Theresa
Rüffer, Diana
Schultheis, Stephanie

Schwuchow, Torben
Skubi, Mike
Stitz, Martin
Wahl, Sophia
Weber, Richard
Weber, Thomas
Wehner, Alexander
Yarbrough, Timothy

a  	 Tutor: Dr. Hunold

Angelstein, Sabine
Baier, Nicolai
Böhm, Nathalie
Feuerstein, Leonie
Gerbig, Julian
Happ, Benedikt
Helfrich, Christian Nicolas
Hoge, Christian
Hohmann, Matthias
Jaspersen, Larissa
Kläsener, Philipp
Muhl, Sebastian
Müller, Stefan
Nophut, David
Omert, Leilah
Oster, Viktorija
Peschl, Mareike Ludmilla
Peter, Elisa
Pilz, Josephine Franziska
Schütz, Niklas

Sharif-Ali, Khulud
Svidler, Roman
Ziegeldorf, Andreas

b	T utor: Böttcher

Ali, Arzoo
Auth, Michelle
Bergen, Anton
Böhm, Adrian
Bolz, Fabian
Bolz, Maximilian
Brehl, Angelika
Ceming, Kristin
Drüschler, Moritz
Feuerstein, Alexander
Füller, Verena
Guzialowski, Magdalena
Keck, Anna
König, Raphael
Lehmann, Veronika
Lenk, Vanessa

d	T utor: Mihm

Auth, Katharina
Bergen, Andreas
Günther, Dominic
Heller, Larissa
Hohmann, Maria
Hütsch, Annalena
Leibold, Marco
Mitropoulos, Christina
Pluhatsch, Julian
Reischmann, Milena
Reuter, Christine
Sauer, Lukas
Schimetschka, Christian
Schmitt, Kilian
Schollmeier, Justus
Schwab, Stefanie
Treppesch, Michael
Vogt, Mareike
Weber, Maria
Werner, Christian

Moritz, Jörg
Niessner, Dominique
Reinecke, Martin
Röthke, Konstantin
Schubert, Philipp
Stadtfeld, Christian
Stöhr, Alexander
Theisen, Sebastian
Trabert, Marius
Vonderau, Dominik

c	T utor: Renker

Becker, Magdalena
Bischof, Jonas
Hartwig, Cornelius
Krenzer, Johannes
Litwinow, Johannes
Müller, Dorothee
Schäfer, Pascal
Schuritz, Frederik

12e
Theiner

13Die SchülerInnen der Jahrgangsstufe 13 wurden in diesem Schuljahr nicht mehr fotografiert.
Ein Gruppenbild, entstanden anlässlich der Abiturentlassungsfeier, findet sich auf Seite 90.
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Liebe
Sextaner

Herzlich willkommen
an unserer Schule!
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Beckering, Rabea
Betz, Milena
Blume, Kilian
Bockmühl, Nicolas
Dietz, Niklas
Flohr, Jonathan
Freund, Michael
Grünkorn, Laura

Günkel, Céline
Günther, Bastian
Happ, Nils
Helfrich, Leonie
Köhler, Simon
Kollmann, Kristin
Krieg, Philipp
Müller, Carl

Schöppner, Felix
Schwarz, Hannah
Suilmann, Lena
Wehner, Moritz
Weß, Stefanie
Will, Adam-Josef

Ribaric, Noach
Röbig, Leon
Ruck, Laura
Rüger, Jannik
Scheibelhut, Pascal
Scheich, Johanna
Scheich, Stephan
Schilder, Konstantin

Auerbach, Hannah
Bleuel, Niklas
Bryson, Valentin
Demuth, Kilian Josef
Effert, Samira
Elm, Tamara
Erlekampf, Julius
Gärtner, Hanna

Genneberg, Isabel
Giese, Marco-Nikos
Hendricks, Erik Richard
Heurich, Timo
Hoffman, Celine
Hohmann, Antonia
Hohmann, Moritz
Iseni, Adrian

Wächter, Leonard Philipp
Weber, Jonas
Winter, Victor
Zachmann, Mirjam
Zahner, Josef

Kallenbach, Julian
Kläsener, Lea Marie
Löbig, Judith
Mehler, Melissa
Meister, Mark
Pfeiffer, Benjamin
Ritz, Philipp
Schwager, Merle

5a
Eckstein

5b
Klier
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5c

Asmussen, Marvin
Bischler, Pia
Bullemer, Maximilian
Cravciuc, Valeria
Dehler, Jonas
Eckerscham, Marie Josephine
Finger, Patrick
Fritz, Lukas

Graefe, Julius
Herbert, Luisa
Horst, Emilie
Jacob, Katharina
Kirschmann, Viktoria
Knittel, Stina
Körber, Luisa
Krenzer, Torjan

Schlosser, Jan Leonard
Schmitt, Tim
Siegfried, Susan
Streit, David
Tissen, Alina
Zittlau, Clara

Leib, David Alexander
Martin, Leah-Sophie
Marx, Anna-Lena
Persch, Carolin
Plappert, Julia
Rommel, Leyla
Schäfer, Philine
Scherner, Nico

Reitz

5d

Akol, Eren
Bartlau, Hendrik
Böhne, David
Brähler, Tim
Breidung, Andre
Dellemann, Tamino
Diegelmann, Leon
Ehresmann, Thomas

Frohnapfel, Nico
Gehendges, Romina
Gerlach, Lars-André
Günter, Karin
Hohmann Lea Fe
Ihrig, Benedikt
Jahn, Tobias
Jehn, Luca

Paradzik, Antonia
Schaub, Katharina
Sonntag, Nicolai
Will, Vanessa

Karges, Katharina
Klein, Johanna
Kreß, Ricco-Luis
Krobb, Mariana
Larbig, Tim
Mostertz, Christoph
Novak, Kimberley
Oeste, Paula

Kobsch
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Belz, David
Darimond, Linus
Fonsatti, Mauro
Frohnapfel, Victor
Gehring, Annemarie
Hack, Johannes
Jarosch, Johannes
Karniej-Latzko, Angelo

Keller, Julian
Kirchner, Samuel
Klug, Patrik
Körber, Lukas
Kostler, Jonas
Leitschuh, Nils
Möller, Mark
Müller, Leon Benedikt

Schwarz, Robin
Timpel, Stephan
Trani, Alessio Nicola
Tümmers, Clemens
Wind, Mico

Paul, Niklas
Piecuch, Marcel
Reith, Benedict
Ristevski, Alexander-Simon
Schleicher, Svenja
Schlitzer, Felix
Schöppner, Theresa
Schütz, Leo

5e
Renker

Viel Freude
und Erfolg!
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weiteren Lebensweg!
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Mit Erreichen der Altersgrenze trat Herr Schubert mit Ablauf des Schuljahres 
2008/09 in den Ruhestand. Seit 2002 gehörte er als Fachbereichsleiter des ma-
thematisch-naturwissenschaftlichen Aufgabenfeldes zur erweiterten Schul-
leitung, nachdem er bereits seit 1993 mit der Wahrnehmung dieser Aufgaben 
beauftragt worden war.
Nach der Vertreibung der Familie 1944 aus Oberschlesien kam Herr Schubert 
als Kind in den Kreis Fulda und legte an der Winfriedschule das Abitur ab. Nach 
dem Studium der Fächer Biologie und Geografie in Frankfurt und der Referen-
darzeit am Studienseminar Fulda erhielt Herr Schubert 1972 seine erste Anstel-
lung an der Jakob-Grimm-Schule in Rotenburg an der Fulda. 1978 wurde er an 
die Rabanus-Maurus-Schule versetzt. Im Laufe seiner über 31jährigen Tätigkeit 
als Lehrer am Domgymnasium übernahm Herr Schubert zahlreiche Aufgaben 
und engagierte sich an der Weiterentwicklung der Schule. Er war Beratungs-
lehrer für Suchtprävention und Drogenfragen sowie Fachsprecher und Samm-
lungsleiter in der Biologie. Er nahm eine führende Rolle bei der Einführung 
des Wahlpflichtangebotes Ökologie an der Rabanus-Maurus-Schule ein und 
engagierte sich im Schulpersonalrat, zuletzt als dessen Vorsitzender. Auf seine 
Initiative entstand der Schüleraustausch mit der Partnerschule in Waldenburg/
Polen. Herr Schubert engagierte sich auch berufspolitisch in Lehrerverbänden. 

Verabschiedungen

Studiendirektor Christian Schubert

25 Jahre lang war er der Schulvertrauensmann des 
Hessischen Philologenverbandes und zwischen-
zeitlich auch stellvertretender Kreisvorsitzender 
des Deutschen Lehrerverbandes Hessen. 
Studiendirektor Christian Schubert hat damit in 
seiner fast 40-jährigen Tätigkeit als Lehrkraft in na-
hezu allen Bereichen und Ebenen des Lehrerberufs 
gearbeitet und sich dabei für das Wohl des Kollegi-
ums und der Schülerschaft eingesetzt. Er hat diese 
Aufgaben mit den ihm eigenen Stärken ausgefüllt: 
der Verbindlichkeit, der Kollegialität und des Aus-
gleiches.

Die Schulgemeinde dankt Herrn Studiendirektor 
Christian Schubert für die geleistete Arbeit und 
wünscht ihm für den bevorstehenden Lebensab-
schnitt ohne tägliche dienstliche Pflichten viel Ge-
sundheit und Zufriedenheit im Kreise seiner Fami-
lie und Gottes Segen.

Verabschiedungen zum 30.01.2009
	
Herr Pfarrer Hans-Wolf Hallacker (ev. Religion)
Herr OStR Dr. Karl-Heinz Mehner	 Ruhestandsversetzung

Verabschiedungen zum 10.07.2009 

Herr Christian Deschauer	 Richard-Müller-Schule Fulda
Frau OStR’n Heidi Heil-Trebing 	 Modellschule Obersberg, Bad Hersfeld
Frau StR’n Andrea Röder 	 Lichtbergschule Eiterfeld
Frau StR’n Annette Theiner	 Freiherr-vom-Stein-Schule Fulda
Herr StD Christian Schubert	 Ruhestandsversetzung

Die Rabanus-Maurus-Schule dankt den ausgeschiedenen Lehrkräften für die geleistete Arbeit. 

Am 30. Januar 2009 wurde Herr OStR Dr. Karl-Heinz Mehner nach 33 Jahren 
Dienst am Domgymnasium in den Ruhestand verabschiedet. 
Herr Dr. Mehner stammt aus dem Kreis Marburg, machte auch in Marburg sein 
Abitur und studierte dort Chemie und Sport. 1976 wurde er an der Rabanus-
Maurus-Schule als Studienrat eingestellt. Als Student und junger Lehrer erziel-
te er in der Leichtathletik herausragende Erfolge vor allem in seinen Paradedis-
ziplinen Weitsprung und Sprint, in denen er mehrere hessische und deutsche 
Meistertitel errang. 
Schon in seiner Referendarzeit an der Elisabethschule in Marburg und auch 
später am Domgymnasium war er Übungsleiter von Leistungsgruppen in der 
Leichtathletik. Danach wurde er Koordinator am Schulsportzentrum Fulda, das 
der Rabanus-Maurus-Schule angegliedert ist. Diese Tätigkeit übte er bis zu sei-
ner Pensionierung mit großer Umsicht und Fachkompetenz aus. 
In der Chemie war er Vorsitzender der Fachkonferenz und langjähriger Leiter 
der Chemiesammlung. Dr. Karl-Heinz Mehner wirkte maßgeblich an der Aus-
prägung des besonderen sportlichen Profils des Domgymnasiums als „Partner-

Oberstudienrat Dr. Karl-Heinz Mehner

schule des Leistungssports“ mit. Einen Höhepunkt 
bereitete er noch bis kurz vor seiner Verabschie-
dung in den Ruhestand mit vor: die Einrichtung der 
neuen Sportklasse an unserer Schule. 
In den 33 Jahren am Domgymnasium sind einige 
Schülergenerationen durch die Hände von „Doc 
Mehner“ gegangen, wie diese ihn anerkennend 
und ebenso liebevoll wie respektvoll nannten. Er 
hat sie fachlich, sportlich und in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung in besonderer Weise gefördert. 
Dafür war er bei Schülern, Eltern und Kollegen glei-
chermaßen geschätzt und anerkannt. 

Die Schulgemeinde dankt Herrn Dr. Karl-Heinz 
Mehner für sein verdienstvolles Wirken!
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Bauer, René Ang. D | PoWi

Beckmann, Angelika StR’n E | Ku

Beschorner, Wilfried StR Ph | Spo

Böttcher, Martin StR Ek | eRel | Bio 

Bubolz, Ilse StR’n E | PoWi

Deschauer, Christian Ang. kRel

Domokos, Attila-János Ang. kRel 

Dornedden-Röhrig, Claudia StR’n E | Spo

Eckstein, Birgit StR’n M | Ch 

Eller, Renate OStR’n Bio | Ch 

Enders, Joachim OStR M | Ph

Füller, Barbara StR’n D | Spo

Galle, Franz-Bernd StR L | G

Galmarini, Tobias StR E | G

Glania, Horst OStR E | Spo

Glende, Heiko StR Bio | Spo

Götz, Holger StR kRel | PoWi

Goldbach, Karin OStR’n Ch | Ph

Greif, Angelika StR’n L | kRel

Große Perdekamp, Ingrid OStR’n D | L | Mu

Häuser, Peter OStR M | Ph

Heil-Trebing, Heidi OStR’n E | eRel

Heucke, Pia StR’in D | Ku

Hoehle, Anita OStR’n L | G

Hraský, Ulrich StR Ku | kRel

Dr. Hunold, Johannes OStR E | F | Mu

Jacobi, Jörg OStR PoWi | M

Klaus, Wolfgang RL M | Bio | AL

Klier, Robert OStR D | Mu

Kobsch, Carsten StR E | Mu

Kollmann, Grit StR’n L | Ku

Kraemer, Stefanie StR’n E | G

Kramß, Sven StR G | Spo

Kurschus, Michael OStR D | Spo

Kusch, Matthias OStR L | G | Philosophie

Langenbruch, Elke StR’n D | G | Russ.

Linhart, Ivona Pfarrerin eRel | Seelsorge

Dr. Mehner, Karl-Heinz OStR Ch | Spo

Menzenbach, Jörg StR E | Ek

Mersmann, Bernd-Manfred OStR L | Gr | kRel

Meusling, Monika StR’n L | Gr | eRel

Michel, Bastian StR G | Spo

Mihm, Ralf OStR D | PoWi

Muhl, Renate OStR’n D | Mu | PoWi | evRel

Nüchter, Manfred OStR M | Spo

Orfgen, Jutta StR’n Mu | M

Dr. Presti-Ritz, Aurora StR’n D | E | Ital.

Pumm, Tobias StR D | Bio

Redweik, Christian OStR E | Spo

Reitz, Tamara StR’n E | Spo

Renker, Heiko OStR M | Spo

Röder, Andrea StR’n E | kRel

Schmidt, Sigrid OStR’n L | eRel

Schmitt, Uta StR’n E | G

Scholz, Volker StR M | Ph

Schwarz, Sebastian StR D | Mu

Sommer, Rüdiger OStR E | F

Stey, Silvia StR’n Bio | Ch

Theiner, Annette StR’n M | Ph

Thörmer, Heike StR’n M | Ch

Trapp, Andrea OStR’n D | Ku

Wehner-Galle, Barbara StR’n Mu | kRel

Dr. Wehner-Gutmann, Barbara StR’n D | L | Gr

Werner, Melanie StR’n Ek | Ch

Wienciers, René Kai StR M | Ph

Dr. Ziegler, Christine StR’n Bio | Ch

Zirpins, Marcel OStR D | F

Das Lehrerkollegium
im Schuljahr 2008/09

Schulleiter: Höhl, Matthias OStD E | Ek | kRel

Ständige Vertreterin: Jahn, Hiltrud StD’n M | Ph | Informatik

Studienleiter: Croon, Burkhard StD F | G

Fachbereichsleiter (sprachl.-lit.-künstl. Aufgabenfeld): Peter, Winfried StD L | G | Russ.

Fachbereichsleiter (math.-naturwiss. Aufgabenfeld): Schubert, Christian StD Ek | Bio

Schulleitung:

Hauptamtliche Lehrkräfte:
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Albrecht, Kaja StD’n D | L

Henkel, Rudolf StD D | G

Piepho,  Birgit StD’n E | G

Weis, Sabine StD’n D | kRel

Hauptamtlich am Studienseminar tätig:

Drott, Irina StR’n Ital.

Fischer, Astrid Ang. E | Span

Pfarrer Hallacker, Hans-Wolf eRel

Dr. Koch, Klaus-Dieter Ang. Bio

Lamohr, Brigitte Ang. Mu

Ritz, Wolfgang Rektor i.K. kRel

Schäfer, Gabriele Ang. L | PoWi

Winzker, Christina Ang. Ch

Nebenamtliche und abgeordnete Lehrkräfte:

Examen

27.10.2008 Reitz, Tamara E | Spo

28.10.2008 Schwarz, Sebastian D | Mu

30.10.2008 Bauer, René D | PoWi

03.11.2008 Deschauer, Christian D | kRel

07.11.2008 Stey, Silvia Bio | Ch

05.12.2008 Kirch, Andreas Ek | Bio

29.04.2009 Happ, Christine D | Mu

08.05.2009 Kobsch, Carsten E | Mu

08.06.2009 Jungk, Stefanie M | Bio

22.06.2009 Lehmann, Maike L | G

03.07.2009 Elm, Benjamin E | Ek

Dienstantritt

17.08.2007 Preuß, Melanie Bio | Spo

08.02.2008 Keim, Katja E | F

08.02.2008 Bellinger, Christian Ch | Spo

08.02.2008 Fey, Julia M | Ph

08.02.2008 Heil, Christian M | Ph

08.02.2008 Kühnle, Eva Kerstin D | eRel

07.08.2008 Kleber, Christoph R. kRel | G

07.08.2008 Schleipen, Anke Bio | Ch

07.08.2008 Volkening, Christina E | Ku

12.08.2008 Spahn, Nadine E | F

05.02.2009 Hohmann, Eva-Maria kRel | Spo

05.02.2009 Korngiebel, Tina D | Ek

05.02.2009 Kratzsch, Nora E | L

05.02.2009 Thomas, Imke Ek | Bio

05.02.2009 Ziegler, Marc André D | L

Studienreferendare:

01.08.2008 Scholz, Volker M | Ph

01.08.2008 Kramß, Sven G | Spo

01.08.2008 Galmarini, Tobias E | G

01.11.2008 Bauer, René D | PoWi

25.11.2008 Schwarz, Sebastian D | Mu

01.02.2009 Reitz, Tamara E | Spo

01.02.2009 Stey, Sylvia Bio | Ch

01.02.2009 Deschauer, Christian D | Mu | kRel

01.03.2009 Pfarrerin Linhart, Ivona eRel | Seelsorge

Einstellungen:

Im Schuljahr 2008/09 wurden Frau Ingrid Große Perdekamp zur 
Oberstudienrätin sowie Herr Manfred Nüchter, Herr Heiko Renker 
und Herr Marcel Zirpins zu Oberstudienräten ernannt.
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Oberstudienrat a. D.   1944–2008

Am 25. November 2008 verstarb Herr Oberstudien-
rat a.D. Manfred Auth. Er hatte über 31 Jahre lang 
am Domgymnasium unterrichtet.

Nach seinem Studium der Germanistik und der 
Geschichte in Frankfurt war Herr Auth schon als 
Referendar an der Rabanus-Maurus-Schule. Er un-
terrichtete die Fächer Deutsch und Geschichte und 
darüber hinaus Sozialkunde, Gemeinschaftskunde 
und Arbeitslehre. Und so war es nur folgerichtig, 
dass er als Oberstudienrat über zehn Jahre lang die 
gesellschaftswissenschaftlichen Fächer im Aufga-
benfeld II der Rabanus-Maurus-Schule betreute. So 
hat er Spuren im humanistischen Profil des Dom-
gymnasiums hinterlassen. Überdies unterrichtete 
er mehrere Jahre an der Bundesgrenzschutz-Fach-
schule.

Er förderte seine Schülerinnen und Schüler mit 
Fachkompetenz, aber auch mit Geduld und Nach-
sicht. Sein umgängliches, ausgleichendes Wesen 
zeichnete ihn aus. Er war für die Schüler Partner 
und Vertrauter, wie man noch heute von den Jahr-
gängen hört, die er begleitet hat.
 
Herr Oberstudienrat Auth hat der Rabanus-Maurus-
Schule treue Dienste geleistet. Die Schulgemeinde 
denkt mit Dank an den Lehrer, den Kollegen, an 
den Mitmenschen Manfred Auth. 

Studiendirektor a. D.   1932–2007   

Am 20. November 2007 verstarb Herr Studiendirektor a.D. Gerold Effert. Seit 
1960 hatte er an der Rabanus-Maurus-Schule in den Fächern Deutsch und Eng-
lisch unterrichtet – bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 1995.

Nach seinem Studium in Marburg und im englischen Bristol unterrichtete Herr 
Effert ab 1958 in Bad Hersfeld und Fulda sowie zwischenzeitlich im Auslands-
schuldienst in Madrid.

Neben dieser Tätigkeit bildete er ab dem Jahr 1973 junge Lehrkräfte für den 
Gymnasiallehrerberuf am Studienseminar Fulda aus, an dem er als Fachleiter 
wirkte und zeitweise auch mit den Aufgaben des stellvertretenden Seminar-
leiters beauftragt war.

Nach einem erfüllten Berufsleben sagte Gerold Effert 1995: „Ich wäre froh, 
wenn in all den Jahren ein kleiner Funke meiner Begeisterung für Sprache auf 
die Schüler übergesprungen wäre. Über meine eigene Arbeit denke ich dabei 
bescheiden…“. In diesen beiden Sätzen drückt sich das Selbstverständnis aus, 
mit dem Gerold Effert seine Berufung sah.

Sein erfolgreiches pädagogisches Wirken war eingebettet in tiefe Mitmensch-
lichkeit. Seine Liebe zum Wort mündete in eine umfangreiche schriftstelleri-
sche und künstlerische Tätigkeit, die Schülerinnen und Schüler selbst zu Künst-
lern werden ließ.

Gerold Effert war ein Pädagoge, der durch seine eigene Begeisterung über-
zeugte. Er hat in der Erinnerung seiner ehemaligen Schüler und Referendare 
heute einen festen Platz.

In memoriam

Manfred AuthGerold Effert   



95
N

ac
hr

uf
e

20
08

/0
9

Requiescant in pace!

Studiendirektorin a. D.   1931–2009

Am 22. August 2009 verstarb Frau Studiendirek-
torin a.D. Anneliese Sarrach-Hempel. Sie unter-
richtete von 1966 bis zu ihrer Pensionierung im 
Jahre 1993 an der Rabanus-Maurus-Schule in den 
Fächern Deutsch, Geschichte und Gemeinschafts-
kunde. Seit dem Jahr 1975 war sie Fachleiterin für 
das Fach Geschichte am Studienseminar für Gym-
nasien in Fulda.

Frau Sarrach-Hempel wurde in Gotha geboren 
und fand mit ihrer Anstellung als Studienrätin am 
Domgymnasium 1966 ihren beruflichen wie per-
sönlichen Lebensmittelpunkt in Fulda. Durch ihr 
vielfältiges Engagement auf der Grundlage einer 
ausgewiesenen Fachkompetenz war sie beim Kol-
legium, ihren Schülern und den von ihr betreuten 
Referendaren geschätzt und beliebt.

Ihr Leben war geprägt von einer tiefen christlichen 
Glaubensüberzeugung. Neben ihrem Beruf als 
Gymnasiallehrerin und Ausbilderin für junge Lehr-
kräfte engagierte sie sich in vielen Projekten im 
sozial-caritativen Bereich.

Frau Sarrach-Hempel hat ihren Dienst stets mit 
großer Verantwortung und viel Einfühlungsvermö-
gen für die ihr Anvertrauten wahrgenommen. Die 
Rabanus-Maurus-Schule und das Studienseminar 
für Gymnasien in Fulda werden sie in dankbarer 
Erinnerung behalten.

Oberstudienrat   1968–2008

Man erzieht durch das, was man sagt, mehr noch durch das, was man tut, am 
meisten durch das, was man ist.    Ignatius von Antiochien

Am 6. November 2008 musste unsere Schulgemeinde tief betroffen Abschied 
nehmen von ihrem beliebten und geschätzten Lehrer und Kollegen Matthias 
Kusch. Er war am 2. November 2008 im Alter von nur 41 Jahren ganz plötzlich 
mitten in seiner Arbeit für die Schule verstorben.

Nach seinem Studium in Frankfurt begann Herr Kusch im Jahr 1995 seinen 
Dienst am Domgymnasium als Referendar. Als Lehrer für Latein, Geschichte 
und Philosophie hat er sich für die Rabanus-Maurus-Schule beispielgebend 
engagiert. Er baute die Homepage der Schule neu auf und übernahm die 
Schriftleitung des Jahresberichts. Mit Hingabe setzte er sich für die Big Band 
des Domgymnasiums ein, der seine besondere Liebe galt. Im Jahr 2007 wurde 
er zum Oberstudienrat ernannt.

Die Schulgemeinde ist dankbar für Herrn Kuschs pädagogisches Wirken, seine 
freundliche und ausgeglichene Art, sein großes Engagement und Können. Die 
Schülerschaft schätzte Herrn Kusch als Vorbild und guten Lehrer. Für viele ist 
es immer noch schwierig, ohne ihn zu leben. Wir alle werden Herrn Kusch ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Vita enim mortuorum in memoria est posita vivorum.    Cicero

Matthias Kusch Anneliese Sarrach-Hempel   
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Matthias Kusch unterrichtete an unserer Schule Latein, Geschichte und Philo-
sophie. Völlig unerwartet und plötzlich verstarb Herr Kusch am 02. November 
2008. Trauer, Tränen und Ratlosigkeit waren die unmittelbaren Reaktionen auf 
sein Ableben innerhalb der Schulgemeinschaft.   

Mit Matthias Kusch verband mich eine über zwanzigjährige Freundschaft und  
wenn ich auf gemeinsam Erlebtes zurückblicke, so blicke ich auf wichtige Stati-
onen meines eignen Lebens zurück.
Ein von mir verfasster Nachruf auf Herrn Kusch kann sich deshalb nicht in einer 
Auflistung seiner Tätigkeiten erschöpfen oder nur auf das schulische Umfeld 
beschränken, zu sehr verwoben sind persönliche Erfahrungen und Erlebnisse. 
Gleichzeitig kann dieser Nachruf auch nur höchst unvollständig bleiben. 

Ich lernte Matthias Kusch schon zu Beginn meines Studiums in Frankfurt in ei-
nem Proseminar Geschichte kennen. Im weitgehend anonymen Großbetrieb 
der Universität bildeten wir mit einigen anderen Mitstudenten bald eine kleine 
Gruppe, die sich jeden Mittag zum Essen in der Mensa traf. Diese Treffen bil-
deten für uns einen Fixpunkt im universitären Leben, aus den Kommilitonen 
wurden gute Freunde. Auffällig waren schon damals Matthias’ Begeisterung 
und sein Engagement für Geschichte und Latein. Bald entwickelte er eine wei-
tere Leidenschaft für Philosophie. Die Selbstbetrachtungen Marc Aurels oder 
philosophische Schriften von Seneca und Epikur wurden seine Lieblingslektüre, 
deren Originalfassungen er sich als Student in teuren Buchausgaben zulegte. 
Schon in seiner Studienzeit prüfte er Texte auf ihre Tauglichkeit im Unterricht, 
legte sich Kopien von Dokumenten beiseite, an denen er später prägnant histo-
rische Phänomene im Unterricht verdeutlichen wollte. Ungeachtet der damals 
sehr schlechten Berufsprognosen für Lehramtsstudenten hielt er während sei-
nes Studiums an seiner Berufswahl fest, ließ sich nicht von möglichen, finanziell 
interessanteren Alternativen blenden. Der Lehrerberuf war für ihn nicht nur ein 
Beruf, sondern auch eine Erfüllung. 

Im beruflichen Alltag an der Rabanus-Maurus-Schule ging ihm diese Begeiste-
rung nicht verloren, sie nutzte sich nicht ab. Sein Unterricht war oft akribisch 
vorbereitet. Formal zeigte sich dies an seinen gut ausgearbeiteten Arbeitsblät-
tern und Texten, inhaltlich an einer profunden Einarbeitung in Unterrichtsinhal-
te. Daneben prägte aber vor allem seine Persönlichkeit, das heißt sein Auftreten 
und sein engagierter und philanthroper Umgang mit Schülerinnen und Schü-
lern, sein Unterrichtsgeschehen. – Oft erscheint der Lehrer seinen Schülern als 
Botschafter seines Faches. Sympathien und Antipathien für ein Fach sind oft 
mit einer Lehrerpersönlichkeit verknüpft und Lehrer können durch ihr Auftre-
ten und ihren Unterricht Schüler, aber auch ihr Fach an der Schule nachhaltig 
prägen. – Als einziger Philosophielehrer an unserer Schule personifizierte Herr 
Kusch in diesem Sinne dieses Fach, lebte philosophische Ideen, setzte hier hohe 
Maßstäbe und prägte über Jahre hinweg Schülergruppen. Als Latein- und Ge-
schichtslehrer gestaltete er seinen Unterricht interessant und angenehm zu-
gleich. Ihm gelang eine gute Mischung aus hochqualifiziertem, anspruchsvol-
lem und  schülerfreundlichem Unterricht. In allen seinen drei Fächern wurde er 
von Schülerinnen und Schülern sowie von Kollegen und Eltern geschätzt. Gera-
de weil sein Umgang mit Schülern und Unterrichtsinhalten mit viel Idealismus 
behaftet war, gelang es ihm, Lernende immer neu zu motivieren. Mehrmals 
unternahm er mit Schülergruppen Reisen zu antiken Stätten in Deutschland, 
wobei er immer sein freies Wochenende miteinbezog. Eine von ihm als Klassen-
lehrer betreute Klasse gewann einen Bundespreis für ein lateinisches Filmstück; 
sowohl Schüler seines Geschichtsleistungskurses als auch seiner Philosophie- 
und Geschichtskurse sowie zahlreiche Abiturientenjahrgänge lobten sein an-
steckendes Interesse an den Lehrinhalten, die er vermittelte.

Wenn Matthias und ich über die Karrieren ehema-
liger Kommilitonen sprachen, die nicht den Lehrer-
beruf gewählt hatten und die teilweise gut dotierte 
Stellen innehaben, so lautete sein  Standardspruch 
„Ich möchte mit niemandem tauschen.“ – So ant-
wortet ein Mensch, der in seiner Tätigkeit seine Er-
füllung gefunden hat. 
Weitere hervorstechende Eigenschaften waren sei-
ne Hilfsbereitschaft, seine Bescheidenheit und sei-
ne Kollegialität. Texte, Unterrichtsmaterialien, sein 
Fachwissen sowie seine Arbeitskraft stellte er auf 
Anfrage sofort Kollegen zur Verfügung. Nie drängte 
er sich in den Mittelpunkt, nie prahlte er mit seinen 
Erfolgen. Sein Auftreten war, obwohl er über eine 
sehr große Kompetenz verfügte und sich für die 
Schulgemeinschaft gewinnbringend einbrachte,  
vielmehr sehr bescheiden und zurückhaltend.  
Auch in einem größeren Rahmen zeigte sich sein 
starkes Engagement für die Schule. Neben dem Le-
sen von Literatur des 19. und 20. Jahrhunderts nahm 
Musik einen immer stärkeren Platz in seinem Leben 
ein. Dies manifestierte sich auch in einem starken 
Einsatz für die Big Band, in deren Trägerverein er 
den Vorstand übernahm und an deren Auftritten er 
regelmäßig aktiv mitwirkte. 
Insgesamt lässt sich eine hohe Identifikation von 
Herrn Kusch mit seinem Beruf feststellen. Die von 
ihm gelehrten Fächer waren seine Fächer, der von 
ihm geleitete Unterricht war sein Unterricht, diese 
Schule war seine Schule. 

Wir vermissen Herrn Kusch als gewissenhaften 
und idealistischen Lehrer, als guten Kollegen, als  
Mitglied und Mitwirkenden der Big Band, als Ge-
sprächspartner und als Freund. Der plötzliche und 
unerwartete Tod von Matthias Kusch bildet einen 
tragischen Verlust für unsere Schulgemeinschaft. 

Ich vermisse Matthias Kusch als guten Freund, mit 
dem mich nach über zwanzig Jahren Bekanntschaft 
ein tiefes Grundvertrauen verband. In vielen Punk-
ten gab es eine Gemeinschaft im Geiste, die unsere 
Leben teilweise parallel verlaufen ließ. Vor mir ste-
hen viele Erinnerungsstücke, die mir zum Teil seine 
Familie anvertraute (Bücher aus dem Studium; eine 
kleine Skulptur einer römischen Wölfin, die er bei 
einer gemeinsamen Romfahrt während unserer 
Universitätszeit erwarb; Photos meiner Hochzeit, 
bei der er anwesend war; antike Münzen etc.),  in 
mir stehen viele Bilder, klingen Gespräche und ru-
hen wertvolle Erinnerungen, für die ich dankbar 
bin. 

In tiefer Dankbarkeit

Marcel Zirpins

Nachruf auf Matthias Kusch


